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Anlage 1: Vom Nachtigungsverbot ausgenommene Standorte fir die Dauer von einer
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Griin- und Verkehrsanlagensatzung des Marktes Bad Abbach — Rechtsstand: 01.10.2026

Satzung Uber die Benutzung der 6ffentlichen Grinanlagen, Kinderspielanlagen,
Verkehrsanlagen und 6ffentlichen Straf3en und Platze des Marktes Bad Abbach

— Grun-und Verkehrsanlagensatzung —

Auf Grund von Art. 23 Satz 1 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der Bayerischen Gemeindeord-
nung (BayGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, 797,
BayRS 2020-1-1-1), zuletzt geandert durch 8§ 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBI.
S. 637) und der Art. 18, Art. 22 aund Art. 56 Abs. 2 des Bayerischen Stral3en- und Wegege-
setz (BayStrWG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 91-1-B) veréffentlichten
bereinigten Fassung, das zuletzt durch die 88 1 und 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025
(GVBI. S. 699) geéndert worden ist und 8 8 Abs. 3 des Bundesfernstralengesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBI. | S. 1206), das zuletzt durch Artikel
8 des Gesetzes vom 29. Marz 2026 (BGBI. 2026 | Nr. 84) geéndert worden ist erlasst der Markt
Bad Abbach mit Beschluss vom 28.09.2026 folgende Satzung:

§1
Gegenstand der Satzung

Diese Satzung regelt die Benutzung der 6ffentlichen Griinanlagen, Kinderspielanlagen, Ver-
kehrseinrichtungen sowie der 6ffentlichen StraRen und Platze im Gemeindebereich des Mark-
tes Bad Abbach.

§2
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir

a) die in der Baulast des Marktes Bad Abbach stehenden Stral3en, Wege und Platze
sowie die Ortsdurchfahrten von Staats- und Kreisstral3en,

b) Gemeindestrafl’en im Sinne des Art. 46 BayStrWG,

c)  sonstige 6ffentliche StraRen im Sinne des Art. 53 BayStrwG

mit ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 BayStrwG.

(2) Diese Satzung gilt weiterhin fir alle 6ffentlichen Grinanlagen und Kinderspielanlagen,
die der Allgemeinheit zugénglich sind und vom Markt Bad Abbach unterhalten werden.
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Griin- und Verkehrsanlagensatzung des Marktes Bad Abbach — Rechtsstand: 01.10.2026

§3
Begriffsbestimmungen

Verkehrseinrichtungen und offentliche StralRen und Platze sind alle fur den 6ffentlichen
Verkehr bestimmten Flachen, insbesondere StraRen, Wege, Radwege, Platze, Park-
platze und Parkflachen sowie Parkeinrichtungen, die der Allgemeinheit dienen, ein-

schlielich ihrer Bestandteile und Einrichtungen.

Grinanlagen nach § 1 sind alle Grunflachen und Parkanlagen sowie Flachen, die mit
Rasen, Blumen und Gehdlzen bepflanzt sind, der Allgemeinheit zugénglich sind und vom
Markt Bad Abbach unterhalten werden. Hierzu zahlen auch ihre Bestandteile und Ein-
richtungen. Nicht zu diesen Griunflachen zahlen die Griinflachen im Bereich von Fried-
hoéfen, umfriedeten und nicht der Allgemeinheit zuganglichen Sportanlagen, Badeanstal-

ten sowie Schulen und Flachen im Sinne der Forstgesetze.

Kinderspielanlagen nach § 1 sind alle Flachen und Einrichtungen fiir Sport und Spiel im
Freien, die der Allgemeinheit zuganglich sind und vom Markt Bad Abbach unterhalten
werden. Hierzu zéhlen insbesondere die Kinderspielplatze, Bolz- und Ballspielplatze ein-

schlie3lich ihrer Bestandteile und Einrichtungen.

Bestandteile von Griinanlagen (Absatz 2), Kinderspielanlagen (Absatz 3) sind auch alle
zu diesen Anlagen gehdrende Wege und Platze sowie die zugeordneten Parkplatze und

Wasseranlagen.
Einrichtungen der in den Absétzen 1 — 4 genannten Anlagen und Flachen sind:

a) alle Gegenstande, die der Verschonerung und dem Schutz dieser Anlagen und
Flachen dienen wie z. B.:

Denkmaler, Plastiken, Kultur- und Kunstgegenstande, Vasen, Pflanzkibel und —
troge, Beleuchtungseinrichtungen, Zaune, Brunnen, Pergolen, Rankgeruste und
dergleichen,

b) alle Gegenstéande, die den Benutzern zum Gebrauch dienen wie z. B.:
Spielgerate, Sitzmébel und Tische, Papierkorbe, Ver- und Entsorgungseinrichtun-
gen und dergleichen,

c) bauliche Einrichtungen jeglicher Art wie z. B.:

Bedirfnisanstalten, Informationseinrichtungen allgemeiner Art und fiir den Touris-
mus (z. B. Informationspavillon am Muhlbachparkplatz, Informationstafeln, touris-

tische Wegweiser), Gebaude jeglicher Art.
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8§84
Recht auf Benutzung

Jeder hat das Recht, die Verkehrseinrichtungen und 6ffentlichen Straf3en und Platze, die
offentlichen Grinanlagen, Kinderspielanlagen im Rahmen ihrer jeweiligen Zweckbestim-

mung zu betreten und zu benutzen, soweit sie der Allgemeinheit zuganglich sind.

Die Rasen- und Grasflachen der oéffentlichen Grinanlagen dirfen zum Sonnenbaden,
Ruhen und Spielen betreten werden, soweit es sich nicht um abgegrenzte und beson-
ders gekennzeichnete Flachen handelt und keine anderen Benutzer dieser Anlagen
dadurch gefahrdet, geschadigt oder mehr als nach den Umstanden unvermeidbar be-

hindert und belastigt werden.

Das Recht auf Betreten und Benutzung dieser Anlagen gilt nur insoweit, als keine ande-

ren Vorschriften entgegenstehen.

85
Benutzungssperre

Die Grinanlagen, Kinderspielanlagen und sonstigen Anlagen und Bereiche, einzelne Teile

oder Einrichtungen davon kénnen aus gartenpflegerischen Grinden, aus Grinden der In-

standhaltung, wegen baulicher MalRnahmen, zur Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit

und Ordnung usw. voriibergehend wéhrend bestimmter Zeitraume fir die allgemeine Benut-

zung gesperrt werden. In dieser Zeit ist die Benutzung nach Maf3gabe der Sperrung untersagt.

(1)

)

®3)

§6
Allgemeine Verhaltensregeln

Die Benutzer der Grinanlagen, Kinderspielanlagen, sonstigen Anlagen und Bereiche
haben sich so zu verhalten, dass kein anderer gefahrdet, geschadigt oder mehr als nach
den Umstéanden unvermeidbar behindert oder belastigt wird.

Die Benutzer haben sich weiterhin so zu verhalten, dass die in dieser Satzung aufge-
fuhrten Anlagen und ihre Bestandteile und Einrichtungen nicht beschadigt oder verun-

reinigt werden.

Kinderspielanlagen und deren Einrichtungen durfen nur von Personen im Alter bis 14
Jahren benutzt werden. Dies gilt nicht, wenn durch den Markt Bad Abbach mittels Be-

schilderung eine andere Altersgrenze bestimmt wird.
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Kinderspielanlagen, Spieleinrichtungen, Spielwiesen und Bolzplatze dirfen taglich in der
Zeit von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr benutzt werden. Dies gilt nicht, wenn durch den Markt

Bad Abbach mittels Beschilderung eine andere Nutzungszeit festgelegt wird.

Der Aufenthalt in umfriedeten und abschlieRbaren Griinanlagen ist nur in der Zeit ge-
stattet, wahrend der sie gedffnet sind. Die Offnungszeiten werden durch den Markt Bad

Abbach festgelegt und durch Beschilderung bekannt gegeben.

87
Verbote

Den Benutzern der in dieser Satzung genannten Anlagen ist insbesondere untersagt:

1.

2.

das Betreten von Pflanzbeeten und besonders gekennzeichneten Flachen;

das Abmahen und Entfernen von Pflanzen oder Pflanzenbestandteilen, das Entfernen
von Sand, Erde und Steinen ohne Genehmigung durch den Grundstlickseigentiimer

oder sonstigen Verfliigungsberechtigten;

Wiesen abweiden zu lassen ohne Genehmigung durch den Grundstlickseigentiimer

oder sonstigen Verfligungsberechtigten;

die Auslibung von Sport und Spiel (z. B. Ballspiele), soweit dadurch andere geféahrdet

oder beléastigt werden kdnnen;

Sitzmobel, Tische, Ziergegenstande, Kunst- und Kulturgegensténde und andere Einrich-

tungsgegenstéande zu verandern oder an andere Orte zu verbringen;

die Beschadigung dieser Anlagen, ihrer Bestandteile und Einrichtungsgegensténde so-
wie deren Verunreinigung, z. B. durch Wegwerfen oder Liegenlassen von Gegenstan-

den;

das Grillen; ausgenommen ist das Grillen auf evtl. vom Markt Bad Abbach durch eine

Beschilderung freigegebenen Flachen;

das Jagen oder Fangen von Tieren, (ausgenommen ist der jeweils zustandige Jagdbe-
rechtigte), Ausnehmen oder Zerstéren von Vogelnestern und Nistkdsten, Beschadigung

von Futterhausern;

das Verrichten der Notdurft auf 6ffentlichen Straf3en und Platzen, Parkplatzen und —fla-
chen, in den o6ffentlichen Griinanlagen, Parkanlagen und auf den 6ffentlichen Kinder-

spielanlagen;
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die Benutzung von Radio oder Tonwiedergabegeréten, soweit dadurch andere Anlagen-

benutzer oder Anlieger sowie Anwohner belastigt werden;

das Besteigen von Gebauden, Denkmalern und sonstigen Bestandteilen und Einrichtun-

gen;

das Aufstellen von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobilen au3erhalb von gesondert dafiir

ausgewiesenen Platzen;

zu nachtigen (ausgenommen sind die in Anlage 1 aufgefiihrten Standorte fur die Dauer

von einer Nacht);

der Verkauf von Waren aller Art, einschlief3lich Speisen und Getranken, das Anbieten
gewerblicher Leistungen, das Filmen und Fotografieren zu gewerblichen Zwecken, ohne
Genehmigung des Grundstiickeigentiimers oder sonstigen Verfiigungsberechtigen und
ohne behdérdliche gewerberechtliche Zulassung nach den jeweils geltenden Vorschriften.
Ausgenommen sind gewerbliche Aufnahmen aus dem privaten Lebensbereich zur pri-

vaten Nutzung wie z. B. anlasslich von Hochzeiten;
das Errichten und der Betrieb von offenen Feuerstellen;
Flugblatter, Zeitungen sowie sonstige Druckschriften zu verteilen oder anzuschlagen;

das Verbringen, Bewegen und Abstellen von Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeuganhangern
sowie das Reiten in den 6ffentlichen Griinanlagen und den Kinderspielanlagen; ausge-
nommen hiervon sind Anlagenwege und —flachen, welche durch Beschilderung fir den
entsprechenden Verkehr freigegeben sind, und das Radfahren sowie die Nutzung ande-

rer Fortbewegungsmittel von Kindern bis zum vollendeten 10. Lebensjahr;

eine andere Nutzung der Anlagen als diese im Rahmen ihrer Zweckbestimmung vorge-

sehen ist;

Sitzmobel, Tische, Denkmaéler, Kunst- und Kulturgegensténde sowie alle anderen Ein-
richtungsgegenstande (mit Ausnahme der fiir diese Zweckbestimmung vorgesehenen
Einrichtungsgegenstande von Skateranlagen) fir das Skateboard-, Inline- oder Fahrrad-
fahren oder Nutzen sonstiger Fortbewegungsmittel entgegen ihrer Zweckbestimmung zu

benutzen (z. B. fur Springlibungen usw.);

die Benutzung von Kinderspielanlagen, Spieleinrichtungen, Spielwiesen und Bolzplat-
zen aulRerhalb der festgelegten Zeiten sowie die Benutzung von Kinderspielgeraten und
Kinderspieleinrichtungen durch Personen, die die genannte Altersgrenze Uberschritten

haben;
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Griin- und Verkehrsanlagensatzung des Marktes Bad Abbach — Rechtsstand: 01.10.2026

das Aufhalten von Personen Uber 14 Jahre auf den Kinderspielanlagen; ausgenommen
sind Eltern, sonstige Erziehungsberechtigte oder Aufsichtspersonen, die ihre Kin-

der/Schutzbefohlenen auf die Kinderspielanlagen begleiten und dort beaufsichtigen;
in den Anlagen Fahnen, Spruchbander, Dekorationen, Werbetrager etc. anzubringen;

Anlagenteile, Bestandteile, Einrichtungsgegenstande usw. zu beschriften, bespriihen

oder zu bemalen;

das Durchfiihren von Rennen jeglicher Art mit motorisierten Fortbewegungsmitteln aus-
genommen sind offizielle Sportveranstaltungen, fir die eine stral3enverkehrsrechtliche

Erlaubnis erteilt wurde,

das Futtern von freilaufenden Tieren, von Fischen sowie den in Tiergehegen gehaltenen

Tieren,

das Baden im Stinkerbrunnengraben im Kurpark.

88
Mitfihren von Hunden

Wer in dffentlichen Griinanlagen und Parkanlagen sowie auf den 6ffentlichen Verkehrs-
einrichtungen, Straf3en und Platzen Hunde mitfiihrt, hat dies so zu tun, dass andere Be-
nutzer nicht gefahrdet, geschadigt oder belastigt und diese Anlagen nicht verunreinigt
werden. Die Vorschriften der Hundeverordnung des Marktes Bad Abbach (HundeV) blei-

ben unberuhrt.

Es ist untersagt, Hunde auf Kinderspielanlagen, abgegrenzten Bolzplatzen und an Brun-

nenanlagen mitzufthren.

Ein Hundehalter bzw. —fuhrer, der entgegen den Vorschriften in Absatz 1 eine dieser
Anlagen durch den Hund verunreinigen lasst, ist verpflichtet, den Hundekot und sonstige

Verunreinigungen umgehend zu entfernen und ordnungsgemaf zu entsorgen.

Fur ausgebildete Blindenfiihrerhunde, die im Geschirr von einer sehbehinderten Person

mitgeflihrt werden, gelten die Regelungen fir das Mitfiihren von Hunden nicht.
§9
Alkohol, sonstige berauschende Mittel

Auf offentlichen Strafl3en, Platzen, Parkplatzen und —flachen, Gehwegen usw. sowie in

Grin- und Erholungsanlagen ist das Lagern, Niederlassen oder das dauerhafte

-9-

2026-09-29-Satzung-Gruenanlagen-Markt-Bad-Abbach-beschlossen.docx



)

(1)

)

Griin- und Verkehrsanlagensatzung des Marktes Bad Abbach — Rechtsstand: 01.10.2026

Verweilen zum Zwecke des Alkoholgenusses oder anderer berauschender Mittel unter-
sagt, soweit dies nicht mehr in einer gemeinvertraglichen Weise erfolgt und dadurch die
Inanspruchnahme der Anlagen und des offentlichen StralRenraumes flir andere Benutzer
erheblich behindert wird oder wenn dessen Auswirkungen geeignet sind, Dritte erheblich
zu belastigen oder zu schadigen. Dies ist insbesondere der Fall, wenn die Anlagen und
der 6ffentliche Stral3enraum in raumlich ausufernder Weise benutzt wird (z. B. durch das
Aufstellen von Sitzgelegenheiten und dergleichen) oder andere Benutzer der Anlagen
und Verkehrsteilnehmer durch Larmen oder Anpotbeln gestort oder durch herumliegen
lassen von Flaschen, Biichsen, Glasern usw. gefahrdet werden oder die Anlagen, der
offentliche Verkehrsraum usw. verunreinigt oder dort befindliche Gegenstande bescha-
digt werden. Im Bereich der Kinderspielanlagenund sonstigen Kinderspieleinrichtungen

ist der Alkoholgenuss generell untersagt.

Dies gilt nicht fir offiziell genehmigte Freischankflachen, vom Markt Bad Abbach mittels
Beschilderung eigens ausgewiesene Grillplatze und fiir angemeldete offentliche Veran-
staltungen und Vergnigungen fir die Allgemeinheit, fiir die nach den gaststattenrechtli-
chen Bestimmungen voribergehende Erlaubnisse ausgestellt werden (z. B. Neujahrs-

anblasen, Fruhjahrsmarkt, Burgerfest, Herbstmarkt, Weihnachtsmarkt usw.).

810
Betteln

Auf offentlichen Stral3en, Platzen, Parkplatzen und —flachen, Gehwegen usw. sowie in
Grin- und Erholungsanlagen ist das sogenannte aggressive Betteln, also das die kor-
perliche Néhe suchende und auch sonst besonders aufdringliche Betteln sowie das An-
stiften von Minderjahrigen zu dieser Art des Bettelns untersagt. Aggressives Betteln liegt
insbesondere dann vor, wenn der Straftatbestand des § 240 StGB erfillt wird, wenn mit
Korperkontakt oder durch Verstellen des Weges, durch beleidigende AuRerungen auf-
dringlich oder durch Anstiften von Minderjahrigen und dergleichen zum Spenden aufge-
fordert wird. Diese Form des Bettelns erfolgt nicht mehr in gemeinvertraglicher Weise,
wodurch die Inanspruchnahme der Anlagen und des 6ffentlichen Stral3enraums fir an-

dere Benutzer erheblich behindert wird und Dritte erheblich belastigt werden.

Das Gleiche gilt auch fir das organisierte (gewerbliche) Bettlertum. Das gewerbsmafige
Betteln Uberschreitet den sogenannten Gemeingebrauch. Beim gewerbsmafigen Bet-
teln liegt weder ein verkehrliches noch ein kommunikatives Interesse vor; es dient nicht
der Bestreitung des eigenen Lebensunterhaltes, sondern — systematisch organisiert —

nur der bloRen Einnahme- und Gewinnerzielung.
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Ausgenommen von diesem Verbot ist das sogenannte stille bzw. passive Betteln. Diese
Form des Bettelns, die hauptsachlich zum Erzielen bzw. der Verbesserung des eigenen

Lebensunterhaltes geschieht, ist Auslibung des Gemeingebrauchs.

§11

Erlaubnisbedirftige Sondernutzungen

Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, unterliegt die Benutzung der in 8 2 be-
zeichneten Anlagen sowie die dffentlichen Verkehrsflachen tiber den Gemeingebrauch
hinaus (Sondernutzung) dem 6ffentlichen Recht und bedarf der Erlaubnis des Marktes
Bad Abbach. Dies gilt auch dann, wenn durch die Auslibung der Sondernutzung der

Gemeingebrauch nicht beeintrachtigt werden kann.

Erlaubnispflichtig ist auch die Erweiterung, Anderung oder die Uberlassung der Son-

dernutzung an Dritte.

Werden die in § 2 bezeichneten Anlagen sowie die 6ffentlichen Verkehrsflachen und
deren Bestandteile und Einrichtungen in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benut-

zungsart erlaubnispflichtig.

Voriibergehende Beeintrachtigungen fur Zwecke der 6ffentlichen Ver- und Entsorgung

bleiben dabei aulRer Betracht.
Die Benutzung ist erst zulassig, wenn die Erlaubnis erteilt ist.

Die Erlaubnis wird durch offentlich-rechtlichen Bescheid nach denselben Grundsatzen

erteilt, die fur die Erteilung einer Erlaubnis im Sinne des Art. 18 BayStrWG gelten.

§12
Gebuhrenhthe der erlaubnispflichtigen Sondernutzung

Die HOhe der Geblhr bemisst sich nach dem als Anlage beigefligten Gebihrenverzeich-
nis (Anlage 2).

Bei Sondernutzungen, fiir die das Gebiihrenverzeichnis Rahmengeblhren vorsieht oder
die nicht im Gebuhrenverzeichnis aufgefiihrt sind, bemessen sich die Gebihren im Ein-
zelfall nach Art und Ausmalfd der Einwirkung auf die Stral3e und den Gemeingebrauch

sowie nach dem wirtschaftlichen Interesse des Gebihrenschuldners.

Bruchteile der im Gebihrenverzeichnis angegebenen Maf3- und Zeiteinheiten werden

auf die nachste volle Einheit aufgerundet.
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Sofern das genehmigte Ausmalfd der Sondernutzung tberschritten wird, erfolgt die Ge-

buhrenfestsetzung nach der tatsachlich beanspruchten Flache.

Die Mindestgebihr betragt 5 €.

§13

Berechnungsmaldstab der erlaubnispflichtigen Sondernutzung

Die Geblhren werden in der Regel nach der Anzahl der beanspruchten Quadratmeter

oder nach der Stiickzahl sowie nach der Dauer der Sondernutzung berechnet.

§14

Gebuhrenfreiheit der erlaubnispflichtigen Sondernutzung

Sondernutzungsgebiihren entfallen, wenn aufgrund gesetzlicher Vorschriften unentgelt-

liche Sondernutzungen zulassig sind.
Die Sondernutzungsgebthrenpflicht entfallt au3erdem:

a) bei Sondernutzungen, die bei bereits bestehenden Bauten durch StraRenbaumalf3-
nahmen erforderlich werden (z. B. Lichtschachte, Treppen);

b)  fir Markisen und Vordacher;

c) fur Sondernutzungen durch Einrichtungen der 6ffentlichen Hand;

d) fir Wahlwerbung vor allgemeinen Wabhlen, Volksentscheiden oder Birgerent-
scheiden sowie fur das Aufstellen von GrofR3flachenplakaten innerhalb von 6 Wo-
chen vor allgemeinen Wahlen, Volksentscheiden oder Biurgerentscheiden;

e) fir Sondernutzungen der Religionsgemeinschaften, die Kérperschaften des 6ffent-
lichen Rechts sind, soweit die Sondernutzung ausschlie3lich und unmittelbar reli-
gibsen Zwecken dient und keine Wirtschaftswerbung damit verbunden ist;

f) fur nichtgewerbliche Volksbelustigungen, Musik- und Gesangsdarbietungen, Dar-
bietungen der Handwerkskunst und Ahnliches,

g) fir Sondernutzungen durch ortsansassige Vereine.

Liegt die Austibung der Sondernutzung im 6ffentlichen Interesse, so kann Gebuhrenfrei-

heit oder GeblhrenerméaRigung gewahrt werden.

Fur die Nutzung von Flachen des Kurparks und auf der Freizeitinsel, die im Eigentum
des Marktes Bad Abbach stehen, werden keine Sondernutzungsgebiihren erhoben.
Diese Nutzungen richten sich nach anderen bestehenden Regelungen auf3erhalb dieser

Satzung.
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§15
Gebuhrenschuldner der erlaubnispflichtigen Sondernutzung
Gebuhrenschuldner ist diejenige Person,

a) der die Sondernutzungserlaubnis erteilt ist sowie deren Rechtsnachfolgerin oder
Rechtsnachfolger oder
b) die eine Sondernutzung erlaubt oder unerlaubt austibt oder

c) inderen Interesse die Sondernutzung ausgeubt wird.

Mehrere Gebluhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§16

Entstehen und Ende der Gebihrenpflicht der erlaubnispflichtigen Sondernutzung

Die Gebiihrenschuld entsteht mit der Erteilung der Erlaubnis, sonst mit der erstmaligen
Ausilibung der Sondernutzung, und ist 14 Tage nach der Erteilung der Erlaubnis zur

Zahlung fallig.

Steht die Dauer der Sondernutzung bei der Erteilung der Erlaubnis noch nicht fest und
erfolgt die Gebuhrenfestsetzung daher nachtraglich, so sind die Gebiihren 14 Tage nach

Zahlungsaufforderung fallig.

Bei wiederkehrenden Gebuhren ist die erste Zahlung entsprechend Abs. 2 féllig. Die

folgenden Zahlungen haben jeweils zum 15.01. eines Jahres zu erfolgen.

Die Gebuhrenpflicht endet bei erlaubten Sondernutzungen mit dem zeitlichen Ablauf

oder mit dem Widerruf der Erlaubnis.

Bei unerlaubten Sondernutzungen endet die Gebuhrenpflicht mit dem Zeitpunkt, zu dem

die Sondernutzung tatsachlich eingestellt wird.

§17

Unerlaubte Sonernutzung
Durch die Entrichtung von Gebihren fur eine unerlaubte Sondernutzung entsteht kein
Anspruch auf Erlaubnis.

Fur Sondernutzungen, die ohne die erforderliche Erlaubnis ausgeibt werden, werden

Gebiihren nach dem Geblhrenverzeichnis erhoben.
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(3) Die Verpflichtung zur Entrichtung von Gebihren fir eine unerlaubte Sondernutzung
bleibt von der Ahndung als Ordnungswidrigkeit nach Art. 66 Nr. 2 BayStrWG unberihrt.

§18

Ausnahmegenehmigungen

Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, kann der Markt Bad Abbach von den Verboten
des § 7 Ausnahmen erteilen, wenn dies im o6ffentlichen Interesse liegt oder eine Versagung

eine unzumutbare Harte fir den Antragsteller/Betroffenen darstellt.

§19

Antrag auf Erlaubnis, Ausnahmegenehmigung

Der Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis oder einer Ausnahmegenehmigung ist mit Angaben
zum Antragsteller, Uber Ort, Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung bzw. der Ausnahme
rechtzeitig beim Markt Bad Abbach zu stellen und entsprechend zu begriinden. Der Markt Bad
Abbach kann verlangen, dass der Antrag in geeigneter Weise, insbesondere durch Plan und

Beschreibung erlautert wird.

§20

Erlaubnis, Ausnahmegenehmigung

(1) Die Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung wird nach pflichtgeméafiem Ermessen erteilt.

(2) Die Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung ist zu versagen, wenn die beabsichtigte Son-
dernutzung bzw. die Inanspruchnahme der Ausnahmegenehmigung einer oGffentlich-
rechtlichen Vorschrift widerspricht oder bei Abwagung der privaten und 6ffentlichen In-
teressen letzteren der Vorrang einzurdaumen ist und ein Ausgleich durch Nebenbestim-
mungen nicht sichergestellt werden kann.

(3) Die Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung wird auf Zeit und jederzeitigen Widerruf erteilt.
Sie kann unter Bedingungen und Auflagen erteilt und von Sicherheitsleistungen abhan-
gig gemacht werden, wenn dies zum Schutze der Anlagen, fiir die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs, im Interesse der Abfallvermeidung und Abfallentsorgung oder zur
Wahrung anderer rechtlich geschiitzter bzw. anderer schitzenswerter 6ffentlicher Inte-

ressen erforderlich ist.

(4) Wird von einer auf Zeit oder Widerruf erteilten Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung nicht

mehr Gebrauch gemacht, ist dies beim Markt Bad Abbach unverziglich anzuzeigen. Die
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Erlaubnis endet mit dem Eingang der Anzeige oder zu einem vom Erlaubnisnehmer an-

gegebenen spateren Zeitpunkt.

Eine Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung nach den Bestimmungen dieser Satzung ersetzt
nicht etwaige, nach anderen Vorschriften und Gesetzen notwendige Erlaubnis, Geneh-

migung oder Zustimmung.
Auf die Erteilung einer Erlaubnis, Ausnahmegenehmigung besteht kein Rechtsanspruch.
Die Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung ist zu widerrufen,

a) wenn der Erlaubnisnehmer/Nehmer der Ausnahmegenehmigung den Inhalt der
Erlaubnis/Ausnahmegenehmigung, insbesondere Auflagen und Bedingungen
nicht beachtet,

b)  wenn dies im 6ffentlichen Interesse erforderlich ist.

§21

Beseitigungspflicht, Ersatzvornahme

Wer an den in § 2 genannten Anlagen sowie den Verkehrseinrichtungen und 6ffentlichen
Verkehrsflachen, insbesondere durch Beschadigung, Verunreinigung, auf sonstige Art
und Weise oder durch Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften dieser Satzung einen ord-
nungswidrigen Zustand verursacht, hat diesen ohne Aufforderung unverzuglich auf seine

Kosten zu beseitigen.

Wird ein ordnungswidriger Zustand nicht beseitigt, so kann der Markt Bad Abbach nach

vorheriger Androhung und Fristsetzung diesen auf Kosten des Verursachers beseitigen.

Einer vorherigen Androhung oder Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Pflichtige nicht
erreichbar ist, wenn Gefahr in Verzug ist oder wenn die sofortige Beseitigung des ord-

nungswidrigen Zustandes im 6ffentlichen Interesse geboten ist.

§ 22

Vollzugsanordnungen

Der Markt Bad Abbach kann im Einzelfall Anordnungen zum Vollzug dieser Satzung er-

lassen.

Den im Vollzug dieser Satzung ergehenden Anordnungen der zustandigen Dienststellen

und der von ihr beauftragten Personen ist unverziiglich Folge zu leisten.
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§23

Verkehrssicherung, Haftungsbeschrankung

Die Benutzung der in dieser Satzung genannten Anlagen erfolgt auf eigene Gefahr.
Diese werden mit Ausnahme der o6ffentlichen Verkehrseinrichtungen, Stral3en und
Platze nicht gestreut und nicht gerdumt. Die sonstigen Bestimmungen des Marktes Bad

Abbach Uber die RAum- und Streupflicht bleiben von dieser Regelung unberuhrt.

Der Markt Bad Abbach haftet im Rahmen der allgemeinen Vorschriften nur bei Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit. Eine weitergehende Haftung, insbesondere bei Beschadi-

gung oder Verlust von Sachen, ist ausgeschlossen.

§24

Platzverweis, Aufenthaltsverbot (Betretungsverbot)

Wer in schwerwiegender Weise oder wiederholt trotz Mahnungen

a) einer Bestimmung dieser Satzung oder einer aufgrund dieser Satzung erlassenen
Anordnung zuwiderhandelt,

b) in den in dieser Satzung genannten Anlagenbereichen eine mit Strafe oder mit
Geldbuf3e bedrohte Handlung begeht oder in die Anlagen Gegensténde bringt, die
durch eine strafbare Handlung erlangt wurden oder die zur Begehung einer straf-
baren Handlung verwendet werden sollen oder

c) gegen die guten Sitten verstoit,
kann unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen vom Platz verwiesen werden.

AulBerdem kann ihm das Betreten der jeweiligen Anlagen/der jeweiligen Bereiche fur

einen bestimmten Zeitraum untersagt werden (Aufenthaltsverbot/Betretungsverbot).

Den Anordnungen nach Absatz 1 und 2 ist unverziglich Folge zu leisten. Wer aus einer
der Anlagen verwiesen wurde bzw. gegen den ein Aufenthaltsverbot/Betretungsverbot
ausgesprochen wurde, darf die Anlage fir die Dauer des Platzverweises oder Aufent-

haltsverbotes/Betretungsverbotes nicht wieder betreten.
§25
Zuwiderhandlungen

Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. einer Benutzersperre nach § 5 zuwiderhandelt;
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eine Verhaltensregel nach § 6 nicht befolgt;
als Benutzer einer der in dieser Satzung genannten Anlage den Verboten des § 7
zuwiderhandelt;

4, Hunde in den Anlagen so mitfiihrt, dass andere Benutzer gefahrdet, geschadigt
oder belastigt und diese Anlagen verunreinigt werden (8 8 Abs. 1);

5.  Hunde auf Kinderspielanlagen, abgegrenzten Bolzplatzen, Brunnenanlagen und
Skateranlagen mitfiihrt (8 8 Abs. 2);

6.  sich zum Konsum von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln auf Dauer nie-
derlasst oder dort lagert, mit der Folge, dass andere Benutzer oder die Allgemein-
heit belastigt, gefahrdet oder die 6ffentliche Ordnung beeintrachtigt wird (§ 9 Abs.
1);

7. aggressiv bettelt, mit der Folge, dass andere Benutzer oder die Allgemeinheit be-
lastigt, gefahrdet oder die 6ffentliche Ordnung beeintrachtigt wird (8 10 Abs. 1);

8.  als Inhaber einer Erlaubnis oder einer Ausnahmegenehmigung die mit der Erlaub-
nis bzw. Ausnahmegenehmigung verbundenen Nebenbestimmungen nicht oder
nicht rechtzeitig erflllt oder die Erlaubnis bzw. Ausnahmegenehmigung nicht mit-
fuhrt oder vorzeigt (8 20 Abs. 3);

9.  der Beseitigungspflicht nicht nachkommt (8 21 Abs. 1);

10. einer Vollzugsanordnung nicht nachkommt (8§ 22 Abs. 2);

11. einem ausgesprochenen Platzverweis nicht nachkommt (8 24 Abs. 1);

12. einem Aufenthaltsverbot/Betretungsverbot zuwiderhandelt (§ 24 Abs. 2);

Die in Absatz 1 genannten Ordnungswidrigkeiten kénnen nach Artikel 66 Abs. 2 des
Bayerischen Straf3en- und Wegegesetzes in Verbindung mit § 17 des Gesetzes uber
Ordnungswidrigkeiten mit einer GeldbulR3e von bis zu 1.000 € belegt werden, wenn Stra-

Ben und Platze gemal § 2 Abs. 1 dieser Satzung betroffen sind.

Werden die in Abs. 1 genannten Ordnungswidrigkeiten auf 6ffentlichen Griinanlagen und
Kinderspielanlagen gemaf § 2 Abs. 2 begangen, kann dies nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2
GO mit einer Geldbufe bis zu 2.500 € geahndet werden.

Soweit eine Zuwiderhandlung gegen die Satzung auch gegen andere Nebenbestimmun-
gen verstofdt, die dafur Strafe oder Geldbuf3e vorsehen, finden die Bestimmungen mit

der hoheren Strafe oder GeldbulRe Anwendung.

Die Bestimmungen dieser Satzung tber die Nebenfolgen von Zuwiderhandlungen blei-

ben unberihrt.
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§ 26

Andere Bestimmungen

Andere Vorschriften, insbesonders die Vorschriften nach der Stralenverkehrsordnung (StvVO),
dem Bayerischen StralR3en- und Wegegesetz (BayStrWG), der Landesverordnung zur Verhi-
tung von Branden, des Bundesimmissionsschutzgesetzes, des Kreislaufwirtschaft- und Abfall-
gesetzes, den Naturschutzgesetzen, der Verordnung Uber die Reinhaltung und Reinigung der
offentlichen StrafRen und die Sicherheit der Gehbahnen im Winter, des LStVG usw. bleiben

von den Bestimmungen dieser Satzung unbertihrt.
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§ 27

Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.10.2026 in Kraft

(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung Uber die Benutzung der 6ffentlichen
Grinanlagen, Kinderspielanlagen, Verkehrsanlagen und 6ffentlichen Platzen des Mark-
tes Bad Abbach in ihrer urspriinglichen Fassung vom 11.10.2010 samt Anderungssat-
zung vom 25.05.2011 aul3er Kraft.

Bad Abbach, 29.09.2026
Markt Bad Abbach
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Anlage 1:

Vom Nachtigungsverbot ausgenommene Standorte fur die Dauer von einer Nacht

Standort 1: Parkplatz Wertstoffzentrum (Stinkelbrunnstrale 32, Bad Abbach)

=
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Anlage 2:

Sondernutzungsgebuhrenverzeichnis

Nr. | Sondernutzung Mafeinheit Zeitein- | Betrag
heit

1 Sondernutzung aufR3erhalb von

Veranstaltungen
a) | unter 10 m? Monat 5€
b) | ab 10 unter 20 m? Monat 10 €
c) | ab 20 unter 30 m2 Monat 15€
d) | ab 30 unter 40 m2 Monat 20 €
e) | uber 40 m2 Monat 25 €
2 Sondernutzung fur Veranstaltungen
a) gewerblich | unter 100 m?2 Tag 10 €
ab 100 m2 unter 500 m? | Tag 50 €
ab 500 m2 unter 1000 m? | Tag 100 €
ab 1000 m? Tag 150 €
b) nicht gewerblich | unter 100 m?2 Tag 5€
ab 100 m2 unter 500 m? | Tag 25€
ab 500 m2 unter 1000 m2 | Tag 50 €
ab 1000 m2 Tag 75 €

c) Fur Tage, die fir den Auf- und
Abbau genutzt werden, verrin-
gert sich die Gebuhr auf 50%
der entsprechenden Betrage

3 Unerlaubte Sondernutzung

a) Abstellen von Autowracks und | Fahrzeug Tag 10 €
sonstigen nicht zugelassenen
Fahrzeugen

b) Fir alle anderen Sondernutzun-
gen werden Gebihren nach
Pos. Nr. 1, 2 und 4 erhoben.

4 Fir Sondernutzungen, die im vorstehendem Gebuhrentarif nicht aufgefuhrt sind, wird

eine Rahmengebiihr in Hohe von 5 € - 25 € je Monat oder 5 € - 150 € je Tag erhoben

-21 -
2026-09-29-Satzung-Gruenanlagen-Markt-Bad-Abbach-beschlossen.docx



	§ 1 Gegenstand der Satzung
	§ 2 Geltungsbereich
	§ 3 Begriffsbestimmungen
	§ 4 Recht auf Benutzung
	§ 5 Benutzungssperre
	§ 6 Allgemeine Verhaltensregeln
	§ 7 Verbote
	§ 8 Mitführen von Hunden
	§ 9 Alkohol, sonstige berauschende Mittel
	§ 10 Betteln
	§ 11 Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen
	§ 12 Gebührenhöhe der erlaubnispflichtigen Sondernutzung
	§ 13 Berechnungsmaßstab der erlaubnispflichtigen Sondernutzung
	§ 14 Gebührenfreiheit der erlaubnispflichtigen Sondernutzung
	§ 15 Gebührenschuldner der erlaubnispflichtigen Sondernutzung
	§ 16  Entstehen und Ende der Gebührenpflicht der erlaubnispflichtigen Sondernutzung
	§ 17 Unerlaubte Sonernutzung
	§ 18 Ausnahmegenehmigungen
	§ 19 Antrag auf Erlaubnis, Ausnahmegenehmigung
	§ 20 Erlaubnis, Ausnahmegenehmigung
	§ 21 Beseitigungspflicht, Ersatzvornahme
	§ 22 Vollzugsanordnungen
	§ 23 Verkehrssicherung, Haftungsbeschränkung
	§ 24 Platzverweis, Aufenthaltsverbot (Betretungsverbot)
	§ 25 Zuwiderhandlungen
	§ 26 Andere Bestimmungen
	§ 27 Inkrafttreten
	Anlage 1: Vom Nächtigungsverbot ausgenommene Standorte für die Dauer von einer Nacht
	Anlage 2:  Sondernutzungsgebührenverzeichnis

